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Netzwerk der Netzwerke

Circular Economy Forum Austria

• Plattform für Wissensaufbau, Wissenstransfer, 

Forschung, Vernetzung und Zusammenarbeit 

• Unabhängige, gebündelte Kompetenz zur

Transformation der Wirtschaft und Gesellschaft 

in eine nachhaltige Kreislaufwirtschaft.



Der CIRCULAR INSIDER AUSTRIA
Magazin für Kreislaufwirtschaft& Bioökonomie



Der CIRCULAR INSIDER AUSTRIA 2024
Magazin für Kreislaufwirtschaft& Bioökonomie

• 400+ Stunden Arbeit im Team mit Karin 

Huber-Heim & Sandra Wohlauf

• 84 Seiten Fachmagazin

• 60 Beiträge mit 59 Autor:innen und 11 

Unternehmensbeiträgen

• 5 Monate Vorbereitung

• 4 Rubriken



Launch CIRCULAR INSIDER AUSTRIA



Rubriken

Österreich

S.08

International

S.64

Aus- und 
Weiterbildung

S.76

Rahmen-
bedingungen

S.42



Deep Dive zu vier Beiträgen



Vorworte

Karin Huber-Heim

Executive Director 

Cicular Economy Forum Austria

Vorsitzende der Task Force 

Kreislaufwirtschaft

Leitartikel





Beirat Kreislaufwirtschaft 

Task Force 

Circular Economy





§ 8 Kommission für zwei Ministerien 
BMK und BMAW

§ 8.(1)Jeder Bundesminister kann für den Bereich seines Bundesministeriums zur Vorbereitung und Vorberatung von im § 3 
Abs. 1 Z 2, 3 und 4 bezeichneten Geschäften sowie von Geschäften, die auch den Wirkungsbereich anderer Bundesministerien 
betreffen (§ 5), Kommissionen einsetzen. Vor Heranziehung Bediensteter anderer Bundesministerien ist das Einvernehmen 
mit dem betreffenden Bundesminister herzustellen.

(2)Dem Bundesminister obliegt die Aufgabe, die Zusammensetzung, den Vorsitz und die Meinungsbildung jeder von ihm 
gemäß Abs. 1 eingesetzten Kommission festzulegen. Hiebei ist darauf Bedacht zu nehmen, dass im Ergebnis der Beratungen 
solcher Kommissionen auch die Auffassung der in der Minderheit gebliebenen Mitglieder zum Ausdruck kommt.

(3)Die Abs. 1 und 2 lassen die den gesetzlichen beruflichen Interessenvertretungen gesetzlich übertragenen Aufgaben 
unberührt und stehen der Zuziehung von Sachverständigen durch die Bundesminister bei Besorgung der einzelnen Geschäfte 
nicht entgegen, die den von ihnen geleiteten Bundesministerien obliegen.

Schlagworte im Rechtsinformationssystem: Beirat, Partizipation, 
Entscheidungsfindung, Beratung, Sachverstand, Organisation



Mitglieder

5 Vertreter:innen der Ministerien

o BMK

o BMAW

o BML 

o BMSGPK

o BMBWF

4 Vertreter:innen aus Unternehmen

o DI matthias Moosbrugger (Rhomberg Bau), 

o Mag. Josef Scheidl (Brandtner Entsorgung), 

o Stefan Grafenhorst (Greiner Kunststoffe)

o Philipp Horner (VOEST)

2 Vertreter:innen der Zivilgesellschaft 

o Matthias Neitsch (Reuse Austria) 

o Matthias Luger (Landjugend)

5 Vertreter:innen der Wissenschaft 

o Roland Pomberger (MU Leoben), 
Abfallverwertungstechnik und Abfallwirtschaft,

o Nina Eisenmenger (BOKU), Nachhaltige 
Ressourcennutzung - Methoden und Indikatoren

o Sigrid Stagl (WU Wien) Sozioökonomie

o Martin Greimel (BOKU Centre for Bioeconomy), 
Zentrum für Bioökonomie

o Wolfgang Wimmer (TU Wien) Ecodesign

Leitung Karin Huber-Heim





Task Force Circular Economy
Informationsaustausch 
zu aktuellen Themen 

und Vorhaben der 
Kreislaufwirtschaft und 

der Bioökonomie

Identifikation von 
Projekten - greift 

relevante Themen und 
Vorhaben auf 

Diskussion und 
Beratung über die 

Umsetzung

Erarbeitung von 
Empfehlungen

Erstellung von 
Handlungsvorschlägen 

für die Ministerien





Aufgaben 

• Beratung der Ministerien zu Umsetzung bzw. der Steuerung der Umsetzung der 
österreichischen Kreislaufwirtschaftsstrategie und der Bioökonomiestrategie
sowie Vorschläge für Initiativen dazu.

• Die Kommission kann von sich aus Themen und Vorhaben aufgreifen und dazu 
Berichte und Empfehlungen an die Bundesminister:innen erstellen und vorlegen. 

• Kommission kann anlassbezogen aufgrund der Aufträge der Bundesminister:innen
oder besonderer Anliegen der Kommissionsmitglieder tätig werden sowie 
entsprechende Berichte und Empfehlungen verfassen.

• Einmal jährlich Vorlage eines eigeninitiativ erstellten Berichts mit Empfehlungen 
und Umsetzungsvorschlägen zu den im Arbeitsprogramm enthaltenen Themen 
oder Vorhaben des Ressorts. Enthält mögliche Lösungen und 
Maßnahmenvorschläge, zeigt jeweilige Vor- und Nachteile auf.

• Ergebnisse der Kommissionsarbeit - Berichte, Stellungnahmen und Empfehlungen
- werden den Bundesminister:innen vorgelegt.



Quartalsweise Arbeitsmeetings á 4h
sowie ad hoc Abstimmungen koordiniert über die 
Geschäftsstelle

o Diskussion der kurzfristig zur Umsetzung der   

Kreislaufwirtschaftsstrategie wirksamsten systemischen und 

operativen Hebeln 

o Erstellung eines Ministerratsvortrags für Q2 mit Empfehlungen 



Öffentliche Sitzung der 
Task Force am 13.3.2024 
14 – 17 Uhr im 
Climate/Circularity Lab

Mehr als 30 Unternehmen die sich an der Arbeit der Task Force beteiligen 

→ KLW Aktivitäten der Unternehmen

→ Was läuft und was nicht?

→ Zuhören



Nächste reguläre Arbeitstreffen

05. Juni 2024 13:00 – 17:00 Uhr, Ort: Greiner AG -
THE ICON VIENNA, Wiedner Gürtel 9-13, 1100 Wien 

24. September 2024 13:00 – 17:00 Uhr, Ort: tbd

05. Dezember 2024 13:00 – 17:00 Uhr, Ort: tbd

taskforce.ce@bmk.gv.at 

mailto:taskforce.ce@bmk.gv.at


taskforce.ce@bmk.gv.at 

mailto:taskforce.ce@bmk.gv.at


Rahmenbedingungen

René Albert

Abteilung Energie- und Umwelttechnologien der 

Sektion Innovation und Technologien

Bundesministerium für Klimaschutz (BMK)

Förderung für Produktionstechnologien



bmk.gv.at

Perspektiven in Forschung und Entwicklung

Förderungen/Ausschreibungen für die Kreislaufwirtschaft

René ALBERT

Bundesministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie, 

Mobilität, Innovation und Technologie (BMK)

Sektion III – Innovation 

Abteilung III/3 – Energie- und Umwelttechnologien

Wien, 22. Mai 2024 (10‘)



bmk.gv.at

• Ganzheitliche, transformative Innovationspolitik

− Technologieorientierte Förderung weiterhin wichtig

− Neuausrichtung bei thematischer Förderung → transformative 

Missionen/Schwerpunkte

− Portfolio: Themen & Instrumente (top down & bottom up)

− Zusammenwirken mit Umsetzungsmaßnahmen

Weltraum- und Luftfahrttechnologien Digitale- und Schlüsseltechnologien

FTI-Themenportfolio



bmk.gv.at

• Reduktion des Ressourcenverbrauchs
o Inländischer Materialverbrauch (DMC): maximal 14 Tonnen pro 

Kopf/Jahr (2030)

o Material-Fußabdruck (MF): maximal 7 Tonnen pro Kopf/Jahr (2050)

• Steigerung Ressourcenproduktivität um 50 Prozent (2030)
• Steigerung Zirkularitätsrate auf 18 Prozent (2030)
• Reduktion Konsum privater Haushalte um 10 Prozent (2030)

Kreislaufwirtschaftsstrategie (KWSAT): 
Identifikation von Fokus und Problemstellungen, auch für die FTI

Partizipation nationaler/externer Expertinnen:
Identifikation von konkretem Fokus und Problemstellungen 
auf Basis der FTI-Ziele

• Taskforce Kreislaufwirtschaft

• ÖGUT, Circular Economy Forum Austria, Circularity im Climate Lab

• Verbände, Plattformen, Industrie- und Forschungsvertreter, etc.

Europäischer Rahmen
Hauptziele: Klimaschutz, Standort stärken & 
Importabhängigkeit reduzieren

• Circular Economy Action Plan

• European Critical Raw Materials Act

• Net Zero Industry Act

• Ökodesign-Verordnung

• Right-to-Repair Richtlinie

• Batterie-Verordnung, etc.

FTI & Kreislaufwirtschaft: Strategischer Rahmen
FTI-Strategie 2030
Vision: Österreichs als eines der führenden FTI-Länder

• Zum internationalen Spitzenfeld aufschließen 
und den FTI-Standort Österreich stärken

• Auf Wirksamkeit und Exzellenz fokussieren
• Auf Wissen, Talente und Fertigkeiten setzen

→ FTI-Pakt: 3jährige Operationalisierung der Strategie



bmk.gv.at

Steigerung der Forschungs-, Technologie- und 
Innovations-Intensität (FTI-Intensität) des 
österreichischen Unternehmenssektors

Entwicklung von modernen, effizienten, 
leistungsfähigen und sicheren Technologien 

und Innovationen zur Bewältigung der großen 
gesellschaftlichen Zukunftsherausforderungen, 

wie Klimawandel und Ressourcenknappheit

Steigerung der Beschäftigung im Bereich 
Forschung, Technologie und Innovation mit 
besonderem Augenmerk auf Erhöhung des 

Anteils der Frauen

26

FTI- und Wirkungsziele

wirkungsmonitoring.gv.at   / 



bmk.gv.at

• Finanzierungsvereinbarungen

− 3jährige Planungssicherheit

− KLWPT: 92 Mio. EUR (in FinV mit FFG)

27

Perspektiven in der FTI

https://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20240419_OTS0097/gewessler-
finanzierungsvereinbarungen-ffg-und-aws-abgeschlossen

Österreich und Europa als 
führenden Industriestandort 

für hochwertige, 
ressourcenschonende und 

CO2-arme Produktion 
positionieren

Die Umgestaltung der 
österreichischen Wirtschaft 

und Gesellschaft in eine 
klimaneutrale, nachhaltige 
Kreislaufwirtschaft bis 2050 
durch innovative Lösungen 

unterstützen



bmk.gv.at

• Nationale Ausschreibung: KLWPT

28

FTI-Maßnahmen 2024

➢ Wann: 24. April – 25. September 2024

➢ Indikatives Budget: 19,79 Mio. EUR

➢ https://www.ffg.at/klwpt/national2024

https://www.ffg.at/klwpt/national2024


bmk.gv.at

• Qualifizierung & Gleichstellung

29

FTI-Maßnahmen 2024

Studentinnenpraktika

− Ziel: Forschungsinteressierten Studentinnen Praktika bei Österreichs 
innovativen Unternehmen und außeruniversitären 

Forschungseinrichtungen zu ermöglichen.
− Zeitplan: laufend 2024 (Mittel bereits ausgeschöpft)

− Indikatives Budget gesamt: 1,16 Mio. EUR (KLWPT: 250.000 EUR)
− https://www.ffg.at/studentinnenpraktika2024

Industrienahe Dissertationen

− Ziele: exzellent und bedarfsgerecht ausgebildetes Forschungspersonal / 
Einstieg in Forschungskarrieren erleichtern / neue Karrierepfade 
eröffnen / Kooperation zwischen Wissenschaft und Wirtschaft vertiefen 

− Zeitplan: Q1 2024 – Q1 2025 (noch 3 KLWPT Dissertationen für Frauen möglich)

− Indikatives Budget gesamt: 4,4 Mio. EUR (KLWPT: 550.000 EUR)
− https://www.ffg.at/dissertationen/ausschreibung2024

Schüler:innenpraktika

− Ziel: Schüler:innen Praktika naturwissenschaftlich-
technischen Themen (auch im Thema AI for Green) 
zu ermöglichen.

− Zeitplan: Februar – August 2024 
− Indikatives Budget: 1,5 Mio. EUR & 60.000 EUR AI 

for Green
− Rahmenbedingungen:

• Schülerinnen und Schüler ab 15

• Mindestens 4 Wochen

• Zwischen 01.06. und 30.09.

− https://www.ffg.at/praktika2024

https://www.ffg.at/studentinnenpraktika2024
https://www.ffg.at/dissertationen/ausschreibung2024
https://www.ffg.at/praktika2024


bmk.gv.at

• Internationale Forschungsförderung

30

FTI-Maßnahmen 2024

Ziele/Themen:
• Substitution gefährlicher Werkstoffe/Materialien

• Funktionalisierung von Oberflächen
• Lebenszyklusanalyse - Kreislaufführung

Zeitplan: Q2 2024 – Q2 2025 
(https://www.ffg.at/advanced-materials/meranet2024)

Indikatives Budget (AT) gesamt: 2,8 Mio. EUR

M-ERA.NET: Advanced Materials
ERA-NET for research and innovation on materials 
and battery technologies, supporting the European Green Deal

EUREKA
Leichtbau

Ziele/Themen:
• Fügetechnik in der Multimaterialkonstruktion
• Leichtbau durch Funktionsintegration

• Additive Fertigung
• LCA - Lebenszyklusanalyse / Kreislaufwirtschaft

Zeitplan: Q2 – Q4 2024
(https://www.ffg.at/europa/ausschreibungen/eureka_lightweighting_call2024)

Indikatives Budget (AT) gesamt: 1,5 Mio. EUR

https://www.ffg.at/advanced-materials/meranet2024


bmk.gv.at

• Internationale Forschungsförderung
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FTI-Maßnahmen 2024

Driving Urban Transitions (DUT) Partnership
Mobility – Energy – Circularity; Sustainable Future for Cities

Pathway „Circular Urban Economies (CUE)“

Themen: 
• New Paragdigm for Urban Water Cycles
• Circular Solutions for Urban Biodiversity

• Multi-City Strategies for CE Monitoring & Management

Zeitplan: September 2024 – Mai 2025
(https://dutpartnership.eu/)

Indikatives Budget (AT) gesamt: 0,5 Mio. EUR 
(+ 4 Mio. EUR für „Positive Energy Districts“ und „15 minutes City“)

• Themenoffene Forschungsförderung

FFG Basisprogramm
Themenoffene Förderung ab TRL 5

Rahmenbedingungen:
• Projektziel: ein funktionierendes Produkt, Verfahren 

oder eine Dienstleistung - einschließlich digitales 

Produkt, Verfahren oder Dienstleistung
• Fokus: positive Klima- und Umweltauswirkungen 

und/oder soziale oder ökonomische Nachhaltigkeit
• Projektlaufzeit: bis zu 12 Monaten
• Förderung: bis zu 50% für Unternehmen / bis zu 70% 

bei Startups

Zeitplan: ganzjährig geöffnet
(https://www.ffg.at/ausschreibung/basisprogramm-2024)



bmk.gv.at

• Investitionsförderung nach Umweltförderungsgesetz

32

Weitere KLW Maßnahmen 2024
Insgesamt 133 Mio. EUR für die…

Erste Ausschreibung in Kürze!
Ca. 40 Mio. EUR, davon 10 Mio. EUR für sozialökonomische Betriebe

Angekündigte Themen für 2024: 
• Ökodesign
• Baubereich

• Textilien

• Fortführung des Reparaturbonus

3.650 Partnerbetriebe!

➢ Einreichung über Partnerbetriebe
➢ Überweisung direkt auf das Konto des Bürgers und der Bürgerin



bmk.gv.at
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Wissensmanagement & Community

www.open4innovation.at  / 

www.fti-ressourcenwende.at   



bmk.gv.at

Danke für Ihre 

Aufmerksamkeit!

René ALBERT

Bundesministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie, 

Mobilität, Innovation und Technologie (BMK)

Sektion III – Innovation 

Abteilung III/3 – Energie- und Umwelttechnologien

rene.albert@bmk.gv.at

mailto:vorname.nachname@bmk.gv.at


Österreich

Florian Iro

Geschäftsführer

ERDAL GmbH – Werner & Mertz Gruppe

Walk the Frog



„Reicht das Erzählte oder
zählt das Erreichte?“

Florian F. Iro
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Unsere Kompetenz

Eine nachhaltige Lebensweise über die Grenzen unserer Marken 
hinaus „mehrheitsfähig“ zu machen, ist unser Antrieb. 

Wir erreichen dies in unseren Branchen durch vorbildliche 
ökologische Produkte und Konzepte der Reinigung und Pflege.  



Unsere Geschichte
1867 Gründung der Wachswarenfabrik 

„Gebrüder Werner“ in Mainz 

1878 stieß Georg Mertz, der zweite
Namensgeber, zum Unternehmen

1887 Übernahm Phillip Adam Schneider, 
der Schwager von Georg Mertz,
die Leitung der Firma

Basierend auf der Kompetenz in der 
Wachsverarbeitung entwickelte er eine völlig 
neue Schuhcreme, die wirklich pflegende 
Eigenschaften besaß.



Deutscher Umweltpreis

Für seine unternehmerische
Rundum-Nachhaltigkeitsstrategie
erhielt Reinhard Schneider am 
27. Oktober 2019 den 
Deutschen Umweltpreis.



Gemeinsam Nachhaltigkeit leben



Was bedeutet EMAS?

EMAS ist das umfassendste System zur 
Ermittlung, Lenkung und Verbesserung 
der Umweltleistung von Unternehmen 
und Organisationen.

Es handelt sich um ein freiwilliges Instrument
der Europäischen Union zum Umweltmanagement
und zur Umweltbetriebsprüfung
(Eco-Management and Audit Scheme = EMAS).



Unsere Erfolgsgeschichte



Öko-Effektivität; Die richtigen Dinge tun!
Aus „Müll“ wird „Nährstoff“!
„Kreislauf-Design“: Take – Make – Regenerate!

Von der Wiege zur Wiege „Cradle to Cradle®“



Die Recyclat-Initiative
Die Recyclat-Initiative – werkstoffliche Verwertung voranbringen 

Die Recyclat-Initiative bringt geschlossene 
Systeme für Produktion, Nutzung und 
werkstoffliche Wiederverwertung von 
Kunststoffverpackungen voran.

Dank der Recyclat-Initiative entstehen aus 
gebrauchten PET-Flaschen oder HDPE-
Material wieder gleichwertige Verpack-
ungen aus der europäischen haushalts-
nahen Sammlung wie z.B. der Quelle 
„Gelber Sack“.



Die Recyclat-Initiative
Steigerung rPET aus dem Gelben Sack bei Frosch



Design for Recycling

Nachhaltige
Druckfarben

100% PET-Recyclat
Gelber Sack + 

Flaschensammlung Nachhaltige
Pigmente in 

Verschlusskappen
100% hochwertig 
recyclingfähiger 

Standbodenbeutel
mit trennbarer 

Farbebene

100% HDPE-Recyclat
Gelber Sack Sammlung

+ erstmalig für 
Kosmetik zugelassen  



Unser Verpackungskonzept



Auszeichnungen und Zertifikate: 

Höchstes Lob von 

unabhängigen Instituten

„…sehr gute Recyclingfähigkeit, 

die nicht weiter optimiert werden 

kann“.



Der erste Trigger
für die Kreislaufwirtschaft

Besteht aus einem Monomaterial (PP) 
– bis auf das Ventil (lediglich 2,4 %)

Erstmals vollständig recyclingfähig 

Verzicht auf Farbstoffe

Funktionale, innenliegende Bauteile des 
Pumpmechanismus erstmals aus Post-
Consumer-Recyclat (29 %)

Größtmögliche Reduktion des Gewichts 



• Schützt den Regenwald in tropischen Regionen 

• Spart Energie & Emissionen (Transporte)

• Nutzung von europäischen Ölpflanzen ohne

Beeinträchtigung der Lebensmittelproduktion

• Rapsanbau renaturiert die Äcker

• Förderung der biologischen Vielfalt durch europäische Ölpflanzen

Europäisch und natürlich



Nachhaltige Essigsäure aus österreichischem Holz

Holz-basierte Essigsäure aus
österreichischer Bio-Raffinerie

Reduziert den CO2 Ausstoß um
85% im Vgl. zu fossiler Essig-
säure (Basis: Methan Gas)

Reduktion = 960to p.a.



Wir wollen eine nachhaltige Lebensweise 
mehrheitsfähig machen!



It‘s in your hand‘s -

den Unterschied machst Du!
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IMM JUNE 2020 – CBU1 FROSCH 

Vielen Dank!



International

Michael Waupotitsch

Vice President 

Reject & Recycling

ANDRITZ

Textilrecycling - Tüpfelchen auf dem “i”



TEXTILE RECYCLING

“DAS TÜPFELCHEN AUF DEM I”

CIRCULAR INSIDER - WEBINAR

22.05.2024



01 EINFÜHRUNG

02
AUTOMATISIERTE SORTIERUNG 

VON TEXTILIEN

03 MECHANISCHES RECYCLING 

/ ANDRITZ / TEXILE RECYCLING / CIRCULAR INSIDER  / MAY 202459

INHALT

04 CHEMISCHES RECYCLING

05 ZUSAMMENFASSUNG
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EINFÜHRUNG

/ ANDRITZ / TEXILE RECYCLING / CIRCULAR INSIDER  / MAY 2024



For all textile recycling purposes

INTRODUCTION

ONE PARTNER

/ ANDRITZ / TEXILE RECYCLING / CIRCULAR INSIDER  / MAY 202461

Innovative and automated sorting 

allows to separate clothes 

according to fiber and/or colors. 

Preparation of textile waste 

by shredding lays the foundation 

for the subsequent textile recycling 

processes.

Mechanical recycling by tearing 

can be used for almost all types of 

pre-/post-consumer waste textiles.

Vital emerging business area that 

completes the picture of textile-to-

textile circularity. 

Combinations of mechanical, 

thermal and chemical process 

steps are also possible depending 

on customer and market needs. 

Transformation of recycled textile 

fibers into technical  nonwoven 

felts is one of the key methods for 

recycling textiles.



CLOSE TO OUR TEXTILE CUSTOMERS & PARTNERS

/ ANDRITZ / TEXILE RECYCLING / CIRCULAR INSIDER  / MAY 202462

ANDRITZ

SPRINGFIELD, USA

ANDRITZ

SÃO PAULO

BRAZIL

AUTOMATED SORTING

PILOT PLANT

AMPLEPUIS

FRANCE

ANDRITZ LAROCHE

COURS

FRANCE

ANDRITZ PERFOJET

MONTBONNOT

FRANCE

ANDRITZ DAN-WEB

GALTEN

DENMARK

ANDRITZ KÜSTERS

KREFELD

GERMANY

XAMK

SAVONLINNA

FINLAND

ANDRITZ NONWOVEN & TEXTILE FACILITIES

RESEARCH PARTNERS

ANDRITZ RECYCLING TECHNOLOGY CENTER

SANKT MICHAEL

AUSTRIA

CETI

TOURCOING

FRANCE

LUT UNIVERSITY

LAHTI

FINLAND

ANDRITZ GROUP HEADQUARTERS

GRAZ

AUSTRIA

SCITECH

RAUMA

FINLAND



Benefit from a strong expertise in sorting and textile recycling

INTRODUCTION

ANDRITZ LAROCHE

/ ANDRITZ / TEXILE RECYCLING / CIRCULAR INSIDER  / MAY 202463

• Close to a century of experience in the fine art of textile processes and nonwovens technologies

• 2000 m² of technical center to realize trials

• Nouvelles Fibres Textiles automated sorting line launched in 2023

• 2,000 reference projects worldwide.

• Solution provider: from sorting to recycling

ANDRITZ Laroche

Cours, FRANCE
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AUTOMATISIERTE 
SORTIERUNG

/ ANDRITZ / TEXILE RECYCLING / CIRCULAR INSIDER  / MAY 2024



How to automatically classify the garments?

AUTOMATED TEXTILE SORTING

THE CHALLENGE

/ ANDRITZ / TEXILE RECYCLING / CIRCULAR INSIDER  / MAY 2024

Post consumer garments can’t be recycled easily

The challenge is to automatically classify the garments in order to 

maximize the value of each class. 

Impossible to do with a multi-layer, multi color down jacket

White & 100% 

cotton shirt
Fiber Yarn

New 

textile

65



First industrial-scale pilot line for sorting and textile recycling

AUTOMATED TEXTILE SORTING

NOUVELLES FIBRES TEXTILES, FRANCE

SORTING OF TEXTILE WASTE IS ONE OF THE 

MOST IMPORTANT PILLARS IN TEXTILE RECYCLING

COLLABORATION 

LEADS TO SUCCESS

/ ANDRITZ / TEXILE RECYCLING / CIRCULAR INSIDER  / MAY 202466

Separate clothes

Hard points removal

A long-term collaboration between 

ANDRITZ, Nouvelles Fibres Textiles and 

Pellenc ST, France.



AUTOMATED TEXTILE SORTING

THE PROCESS

/ ANDRITZ / TEXILE RECYCLING / CIRCULAR INSIDER  / MAY 202467

Sorting line for full garments
Cutting and secondary 

sorting line
Cleaning and tearing line



Sorting line in operation

AUTOMATED TEXTILE SORTING

NOUVELLES FIBRES TEXTILES, FRANCE

/ ANDRITZ / TEXILE RECYCLING / CIRCULAR INSIDER  / MAY 202468
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MECHANISCHES 
RECYCLING

/ ANDRITZ / TEXILE RECYCLING / CIRCULAR INSIDER  / MAY 2024



Circular recycling approach

MECHANICAL RECYCLING

BY MEANS OF TEARING

/ ANDRITZ / TEXILE RECYCLING / CIRCULAR INSIDER  / MAY 202470

Mechanical recycling 

by means of tearing

Removal of non-

textile contaminants

Spinning / 

Yarn production

Sorting by color 

and/or composition

Nonwovens roll 

good production 

and converting

Hard waste textile

New textiles 

and garments
New nonwoven

products



MECHANICAL RECYCLING

BY MEANS OF TEARING
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RECYCLING SOLUTIONS 
for industrial and post-consumer waste



Hard waste recycling: added value for textile waste

MECHANICAL RECYCLING

BY MEANS OF TEARING
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Raw materials Fibers

Yarn Spinning

Nonwoven
Post Consumer Waste

Industrial Waste



Bring new life from textiles to nonwovens

MECHANICAL RECYCLING

BY MEANS OF TEARING
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Mattresses Wipes Building Automotive

NEW NONWOVEN PRODUCTS IN THE AREA OF:



Bring new life from textiles to textiles

MECHANICAL RECYCLING

BY MEANS OF TEARING
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© Infinited Fiber Company

Cotton textiles Denim Home textiles and many more

NEW TEXTILE PRODUCTS MADE OF RECYCLED FIBERS / YARN 
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CHEMISCHES
RECYCLING
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For the production of new man-made textile fibers

CHEMICAL / CIRCULAR RECYCLING

MODIFICATION OF TEXTILE WASTE
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THE PURPOSE OF CHEMICAL/CIRCULAR RECYCLING IS:

• Separate textile fibers on molecular level from the original textile 

e.g. synthetic fibers (PES, PP, PA..) from cellulose

• Remove dyes and other unwanted components from textile chemically

• Modify cellulose fibers so it can be dissolved and spun into a new textile fiber 

without losing fiber properties

➜ Mechanical properties to be at least on the similar level as original textile



Excellent textile waste treatment right from the start

TEXTILE FIBER PREPARATION 

BY SHREDDING
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INPUT MATERIAL

• Pre- and post-consumer textile waste from industry, 

commerce, retail, collection systems, households, etc.

• Natural and synthetic fabrics such as 

white/colored textiles, clothing

• Special waste streams like carpets, etc. 

OUTPUT MATERIAL
• Finally prepared textile material for 

following chemical process

• Heavy parts, (non-)ferrous metals



CHEMICAL RECYCLING

THE PROCESS

MODIFICATION OF 

CELLULOSE AND 

REMOVAL OF FIBER 

BLEND COMPONENTS

BLEACHING / COLOR 

REMOVAL (IF NEEDED)

END PROCESSING:

DRYING, INTEGRATION 

TO OTHER FIBERS

MATERIAL READY

TO SPINNING

RAW MATERIAL  PROCESSING STEPS

REMOVED COMPONENTS  CHEMICAL PROCESS

CAN UTILIZE SAME EQUIPMENT AS USED IN KRAFT AND DISSOLVING PULP PROCESS

/ ANDRITZ PULP & PAPER / CELLULOSE FIBRES CONFERENCE 2024 / © COPYRIGHT ANDRITZ 202478

Textile waste from 

fiber preparation
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ZUSAMMENFASSUNG
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CONCLUSION

ANDRITZ HAS THE FULL SUITE OF SOLUTIONS
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• Vision, expertise and capability when it comes to textile recycling 

processes

• Textile sorting, fiber preparation, mechanical, chemical, and combined 

recycling methods to provide tailormade textile recycling processes

• Research and development, with a worldwide network of pilot plants 

and technology centers

• Accompany the customer through the complete product lifecycle 

and beyond



29.05. 

1.Circular 

Cities & Regions 

Roundtable

04.04. 

Cicular Cities 

&  Regions 

Kick-off

28.05. 

Circular Economy 

Summit Austria 

Regelmäßige kostenlose 

Webinare & Online-Roundtables

17.04. 

KRAISBAU 

Kick-off 

31.12. 

Bewerbungen 

Circular Insider 

Beiträge 2025

Executive Lehrgang “Circular Economy & 

Innovation” als Kooperationsangebot

24.09. 

Standards & 

Normen 

Konferenz, 

Austrian 

Standards

05.06

ÖGV Veranstaltung 

“Kreislaufdenken” 

18.09. 

2.Circular 

Cities & Regions 

Roundtable

Legende

• Eigene Formate

• Partnerveranstaltungen

• Angebote für Mitglieder & Förderpartner

Projektarbeit “KRAISBAU” 

2024-2027

Projektarbeit “Circular Cities & 

Regions” 2024-2027

Monatlicher Jour Fixe für 

Wissenstransfer, u.a. New Horizon 

Talks
Circular Industry Circles & In-house 

Aus- und Weiterbildungsprogramme

22.05.

Circular Insider 

Launch Webinar

01.10.

Circular 

Movie Night

14.-16.10.

Circular 

Innovation 

Journey, 

London

25.06. 

Aperitivo

Circulare

Dezember 

Circular 

Glühwein

05.-07.11. 

Circular Economy 

Officer Lehrgang,

Austrian 

Standards

Aus- und Weiterbildung
Ein Auszug aus unseren Terminen 2024





Launch CIRCULAR INSIDER AUSTRIA



Launch CIRCULAR INSIDER AUSTRIA

https://www.circulareconomyforum.at/circular-insider-austria/

https://www.circulareconomyforum.at/circular-insider-austria/


Join the Circle!

Valerie-Sophie Schönberg 

Circular Economy Forum Austria

c/o Palais Eschenbach

Eschenbachgasse 11, 1010 Wien

valerie-sophie.schoenberg@circulareconomyforum.at

https://circulareconomyforum.at/

mailto:Valerie-sophie.schoenberg@circulareconomyforum.at
https://circulareconomyforum.at/
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